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Vorwort


Band 2


Wenn Homöopathie, Miasmen und gelebte Spiritualität sich vertiefen


Eintauchen, Entdecken, Wandlung.


Herzlich willkommen zu deiner heilsamen Lesereise in die zweite Etappe.


Die nächsten fünf Muster auf den „Tiefenwegen der Heilung“.


Dieser zweite Band setzt den Weg dort fort, wo Band 1 geendet hat – und öffnet mit Kapitel 6 einen neuen Raum der Vertiefung.


Bereit, tiefer zu hören und zu spüren?


Unsere Zeit stellt uns immer schneller vor neue Herausforderungen: Stress, Wandel, neue Belastungen. Wie können wir unsere Gesundheit tiefer verstehen, bevor Symptome uns aufwecken?


Nach den ersten fünf Miasmen in Band 1 führt Band 2 weiter auf den Tiefenwegen der Heilung – hinein in eine Welt, in der Symptome nicht nur Störung sind, sondern als Hinweis, als leiser innerer Ruf verstanden werden können.


Band 2 beginnt mit dem Ringworm-Muster. Darauf folgen vier weitere Muster: Tuberkulose, Syphilis, Lepra und das Krebs-Muster. Nach Rajan Sankaran führen sie uns in diese zweite Etappe. Jedes Muster hat seine eigene Dynamik, zeigt typische Spannungen und Bewältigungsstrategien und spiegelt sich in Erleben, Verhalten und körperlichem Ausdruck.


Diese fünf Muster laden dazu ein, noch genauer hinzuschauen:




	
auf innere Bewegungen zwischen Durchhalten und Rückzug,



	
auf das Erleben von Begrenzung, Erschöpfung oder innerem Alleinsein,



	
und auf die leisen Kräfte von Entwicklung, Reifung und Wandlung, die darin verborgen liegen.






Doch wie alles in und um uns herum stehen auch die Fragen rund um unsere Gesundheit nie isoliert. Das Wissen um miasmatische Muster eröffnet eine zusätzliche Perspektive: Es lädt dazu ein, Gesundheit wieder ganzheitlich, umfassend und bewusst zu betrachten. So lassen sich Schwachstellen früher erkennen und Zusammenhänge verstehen – nicht nur, wenn Symptome sich manifestieren, sondern auch vorbeugend, aus einem wachsamen, achtsamen Blick heraus. Vielleicht entdeckst auch du verborgene Hinweise in deinem eigenen Erleben.


Auch in Band 2 findest du Impulse für Herz und Seele. Sie sind sanfte Einladungen, die eigene Wahrnehmung zu vertiefen, innezuhalten und Verantwortung für die eigene Gesundheit bewusst zu übernehmen – Schritt für Schritt, in deinem eigenen Tempo.


Dieses Buch ist kein Handbuch, sondern ein sanfter Begleiter auf Augenhöhe. Es möchte dich ermutigen, dem Ruf hinter dem Symptom zu lauschen und dich tiefer auf deine inneren Prozesse einzulassen. Auf den Tiefenwegen der Heilung geht es weniger um schnelle Antworten – und mehr um echtes Verstehen.


Die inspirierenden Natur- und Farbfotografien aus dem Umfeld der Autorin vertiefen die Texte und begleiten sanft die inneren Prozesse.


Möge Band 2 dich darin unterstützen, die nächsten fünf Muster bewusst zu erkunden – und dabei Klarheit, Selbstwirksamkeit und innere Stärke zu vertiefen.


„Denn: „Heilung beginnt oft dort,


wo wir bereit sind zu verstehen,


was uns innerlich bewegt –


und dem Ruf hinter dem Symptom zu folgen.“










WICHTIGE HINWEISE VOR DEM START


Dieses Buch dient der Wissensvermittlung rund um Homöopathie, Miasmen und Spiritualität. Es lädt ein, Zusammenhänge zu erkennen und bewusster mit sich selbst in Kontakt zu treten.


Bitte beachten:


Es ist keine Anleitung zur Selbstbehandlung und ersetzt keine medizinische oder therapeutische Beratung, Diagnose oder Behandlung durch Fachkräfte.


Die Inhalte zeigen Möglichkeiten auf, nicht konkrete Behandlungen, und haben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Zur Darstellung der Miasmen wurden jeweils drei Arzneimittel gewählt. Diese sind eine Auswahl und stellen auf keinen Fall ein konkretes Behandlungskonzept dar.


Namen in den Fallbeispielen sind fiktiv; Ähnlichkeiten mit realen Personen sind rein zufällig.


Deine Gesundheit liegt in deinen Händen – begleitet von Achtsamkeit, Wissen und dem Mut, Wege mit kompetenter Unterstützung zu gehen


Herzliche Grüße und eine GUTE Zeit, Sonja Niemand
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Miasmen verstehen – ein Blick zurück


Nachdem wir in Band 1 die ersten fünf Miasmen kennengelernt haben, möchten wir an diesen Erfahrungen anknüpfen. Unsichtbare Muster prägen weiterhin unsere Gesundheit, unsere Gefühle und unsere innere Balance. Wir haben gesehen, dass die Signale des Körpers und die Botschaften der Seele Wegweiser sein können. Heilung bedeutet dabei nicht nur das Verschwinden von Beschwerden, sondern ein bewusstes Wahrnehmen, Verstehen und Begleiten der eigenen Prozesse.


Wie alles in und um uns herum stehen auch unsere Gesundheit und ihre Fragen nie allein. Viele Muster wirken über Generationen hinweg: alte Traumata, familiäre Dispositionen oder unausgesprochene Konflikte hinterlassen Spuren in unserem Erleben. Sie sind leise Fäden, die uns prägen. Wer sie erkennt, kann früher eingreifen, Zusammenhänge verstehen und Heilung auf mehreren Ebenen erfahren – nicht nur reaktiv, sondern vorbeugend, aus einem wachen und achtsamen Blick heraus.


Jetzt beginnt die zweite Etappe auf den Tiefenwegen der Heilung. Fünf neue Miasmen warten darauf, erforscht zu werden: Ringworm, Tuberkulose, Syphilis, Lepra und das Krebs-Miasma. Jedes erzählt seine eigene Geschichte – mit lauten und leisen Stimmen – und lädt dazu ein, tiefer hinzuschauen, feiner zu spüren und bewusster zu verstehen.


Diese Etappe fordert dich dazu auf, noch achtsamer wahrzunehmen:




	
die Bewegungen zwischen Festhalten und Loslassen,


	
die wiederkehrenden Muster, die sich zeigen,


	
und die verborgenen Kräfte von Reifung, Entwicklung und Wandlung.





Wie schon bei den ersten fünf Miasmen gilt: Niemand ist „nur“ Ringworm oder „nur“ Tuberkulose. Oft wirken mehrere Muster gleichzeitig, wie Farben, die ineinanderfließen. Jedes Miasma ist ein dynamisches Muster – ein Ausdruck tieferer Kräfte, die sich in Körper, Geist und Seele spiegeln. Wer diese Muster erkennt, kann bewusster handeln, Zusammenhänge verstehen und Heilung tiefer erfahren.


Die Reise geht weiter – jeder Schritt auf diesen Tiefenwegen ist eine Einladung, die lauten und leisen Stimmen deines Körpers, deiner Seele und der Dynamiken aus der Vergangenheit wahrzunehmen, zu verstehen und achtsam zu begleiten.









Sechstes Kapitel Das Ringworm Miasma


Ringelflechte Miasma/Tinea
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„Das Geheimnis des Lebens ist


siebenmal zu fallen und achtmal aufzusehen.


Sei mutig. Geh Risiken ein.


Nichts kann Erfahrungen ersetzen.“


Paolo Coelho
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6.1 Dem Ringworm Miasma begegnen




Entdecken - Verstehen





Wir sind nun über die Hälfte unserer gemeinsamen Reise durch die Miasmen gegangen. Jeder Abschnitt hat uns tiefer in die verborgenen Dynamiken des Menschseins geführt – von kraftvollen Aufbrüchen bis zu stillen, oft vergessenen Mustern.


Jetzt stehen wir an einem besonderen Punkt: dem Ringworm-Miasma. Sein Name stammt von der Ringelflechte (Tinea corporis), einer Hauterkrankung, die manche aus ihrer Kindheit kennen. Ein kleiner roter Fleck, der sich langsam ringförmig ausbreitet, dessen Mitte blasser wird, während der Rand lebendig bleibt – manchmal verschwindet er, nur um an anderer Stelle wieder aufzutauchen. Dieses ständige Kommen und Gehen ist das Wesen dieses Miasmas.


Ringworm entsteht aus der Verbindung zweier Grundmuster: Psora und Sykose.




	
Psora steht für rastlose Suche, Bemühen, Veränderung – aber auch für Zweifel und innere Unruhe.


	
Sykose bringt die Tendenz zur Erstarrung mit sich – Rückzug, Schutz durch Verschließen wie eine Muschel.





Im Ringworm-Miasma tanzen diese Pole miteinander: Mut und Hoffen wechseln sich ab mit Rückzug und innerer Starre. Menschen erleben dies oft als inneren Rhythmus: voller Schwung starten – an unsichtbare Grenzen stoßen – sich zurückziehen – und dann wieder aufbrechen.


Dieses Miasma ist geprägt von Zyklus und Wiederholung. Äußere und innere Dynamiken spiegeln sich gegenseitig: Projekte beginnen voller Energie, stocken plötzlich, pausieren – um dann erneut anzulaufen. Rückschläge sind keine Niederlagen, sondern Teil des natürlichen Rhythmus. Sie tragen die Botschaft, dass Heilung Zeit, Geduld und wiederholtes Aufstehen braucht.


Schlüsselworte und Kennzeichen


Zwischen Bemühen und Rückzug: Wechselhafte Phasen von Aktivität und Stillstand




	
Zwiespältigkeit: Innerer Widerspruch zwischen Wollen und Nicht-Können


	
Tiefliegende sykotische Resignation: Erstarrung nach Anstrengung, verbunden mit Selbstzweifeln


	
Gefühl von Schuld oder Scham: Weil man nicht durchgehalten hat


	
Langsamkeit und zögerliche Prozesse: Auch im Denken und Fühlen


	
In der Zwiespältigkeit feststecken – wie eine Muschel in ihrer Schale


	
Die Angst, es nicht zu schaffen, lähmt jeden nächsten Versuch


	
 Grenzen werden als Scheitern empfunden, statt als natürlicher Teil des Weges





Paulo Coelho bringt es auf den Punkt:


„Das Geheimnis des Lebens ist siebenmal zu fallen und achtmal aufzustehen.“


Wahre Stärke zeigt sich nicht in makelloser Perfektion, sondern in der Fähigkeit, nach jedem Stolpern wieder aufzustehen – selbst wenn der Mut nur ein leises Flackern ist.


Heilung beginnt dort, wo wir unsere inneren Zyklen annehmen: Anlauf, Stillstand und erneutes Aufstehen.


Ein praktisches Fallbeispiel




Elviras Weg – Heilung im Rhythmus des Ringworm-Mias- mas


Elvira war eine kreative Frau mit einem feinen Gespür für Schönheit. Mit Hingabe fertigte sie kleine Schmuckstücke – jedes sorgfältig gearbeitet, jedes Ausdruck ihrer stillen Freude. Ihr Traum war, eines Tages einen kleinen Laden zu eröffnen.


Doch bald merkte sie, wie sehr sie sich unter Druck setzte. Alles sollte perfekt sein. Kein Fehler, kein Risiko. Je näher der erste Markt kam, desto angespannter wurde sie. Sie schlief schlecht, arbeitete bis spät in die Nacht. Kurz vor dem Termin bekam sie so starke Kopf- und Rückenschmerzen, dass alles in ihr zu blo- ckieren schien. Ihr Körper zog die Notbremse.


Elvira kannte dieses Gefühl. Schon als Kind hatte sie gelernt, dass Anerkennung kam, wenn sie alles richtig machte. Fehler be- deuteten Kritik – also lernte sie, sich zu verbergen, sobald etwas nicht gelang. Dieser alte Reflex war jetzt wieder da: der Wunsch, zu genügen, und die Angst, zu versagen.


Die ersten beiden Märkte musste sie verschieben. Ihr Körper schickte klare Signale, gleichzeitig hielt die Angst, nicht gut genug zu sein, sie innerlich zurück. Zwischendurch arbeitete sie gar nicht mehr an ihren Schmuckstücken.


„Es hat doch keinen Sinn,“ dachte sie. „Ich schaffe es sowieso nicht. Ich bin nicht gut genug.“ Die Zweifel fraßen ihre Motivation, die Freude am Schaffen verschwand.


Auf Anraten einer Freundin überlegte Elvira ein halbes Jahr lang,


ob sie eine homöopathische Behandlung versuchen sollte. Schließlich fasste sie den Mut, den ersten Schritt zu gehen. Nach der Erstanamnese fiel die Wahl auf Calcium silicata. Dieses Mittel half ihr, die innere Spannung Schritt für Schritt zu lösen, Halt zu finden und wieder beweglich zu werden – ohne sich zu verkrusten. Es ist ein Mittel für Menschen, die aus Angst vor Versagen zu hart mit sich selbst geworden sind.


Es dauerte einige Wochen. Es war kein plötzlicher Durchbruch. Elvira spürte nur langsam, dass sie wieder beginnen konnte, kleine Schritte zu gehen. Sie setzte sich wieder an den Arbeits- tisch, nahm die Werkzeuge in die Hand und arbeitete Stück für Stück an ihren Schmuckstücken.


Beim dritten Markt spürte sie erstmals Freude, mehr Mut als Angst. Sie fuhr hin, stellte ihren kleinen Stand auf, sprach mit den Menschen, lachte sogar. Es lief nicht alles perfekt – aber sie ließ sich nicht entmutigen. Sie war da – voller Zuversicht, ihre Talente zu leben und sich selbst zu vertrauen.


Das war ihr Wendepunkt: Es ging nicht um Perfektion, sondern darum, sich selbst zu vertrauen und Schritt für Schritt wieder zu handeln.


Heilung im Ringworm-Miasma geschieht so – langsam, in klei- nen Schritten zwischen Mut und Rückzug, Spannung und Ent- spannung. Manchmal reicht es, einfach weiterzugehen, während Ver- trauen, Kraft und Selbstsicherheit nach und nach zurückkehren.


Nach den kleinen, mutigen Schritten, die Elvira zurück in ihre ei- gene Kraft führten, darf nun auch die Seele wieder atmen. Ver- trauen und Geduld breiten sich aus – ganz leise, aber spürbar. So wie in der Praxis, in der jeder Schritt Zeit braucht, beginnt nun der Augenblick, in dem Heilung und Kreativität in Farbe sichtbar wer- den.






FARBWELTEN des Ringworm Miasma



[image: ]Die Tür steht heute offen in dem alten Haus, und zarte Sonnenstrahlen fluten das stille Atelier. Die alte Malerin steht vor einer großen Leinwand, deren Oberfläche von sanften Farbschichten lebt. Das Licht, warm und behutsam, erfüllt den Raum wie ein stilles Versprechen – es ist das Licht des Vertrauens, das langsam in das Herz dringt.


Mit ruhigen, sicheren Bewegungen taucht die Malerin ihren Pinsel in ein erdiges Ockerbraun, durchzogen von feinen Strahlen gelber Wärme. Diese Farben verschmelzen wie die zarte Verbindung von Erde und Sonne, aus der neues Leben erwächst. Die Leinwand beginnt zu atmen, trägt die Spuren von Geduld und Beständigkeit, von innerem Wachstum und dem Mut, sich dem Leben zu öffnen.


Grün entsteht – nicht als wilde Explosion, sondern als sanfter Tanz aus Braun und Gelb, ein lebendiger Ausdruck von Heilung und innerem Gleichgewicht. Dieses Grün flüstert von Hoffnung und Vertrauen, von der Kraft, trotz aller Hindernisse weiterzugehen und sich immer wieder neu auszurichten. Die Malerin fühlt die Wärme, die das Atelier durchströmt, spürt die leise Kraft des Ringworm-Miasmas: Das Wissen, dass Heilung Zeit braucht, dass der Weg zur eigenen Mitte Schritt für Schritt entsteht – getragen von einer liebevollen, geduldigen Kraft. Hier, im stillen Licht des Vertrauens, entsteht ein Bild, das einlädt, sich selbst anzunehmen, zu wachsen und mutig in die Welt hinauszutreten.












6.2 Drei Wegbegleiter


Lac humanum, Calcium silicium, Taraxacum


Bevor du nun weitergehst und wir diesen drei Wegbegleitern unsere Aufmerksamkeit widmen, erinnern wir uns: Wie der Mensch selbst, trägt jedes Arzneimittel in seinem Wesen Anteile verschiedener Miasmen. Diese Anteile sind fest in der Arznei verankert, zeigen sich jedoch beim Menschen in unterschiedlicher Gewichtung, abhängig von Konstitution, Lebensphase und individuellen Heilungsprozessen.


Die miasmatische Einordnung beschreibt daher keine starre Grenze, sondern dient als gedankliches Werkzeug, um die tieferen Dynamiken eines Mittels und seine Resonanzebenen im Heilungsprozess zu verstehen. Ein Miasma ist kein festes Gefüge, kein Kästchen, in das Erfahrungen einsortiert werden können. Es ist ein tiefes, dynamisches Muster, das Gesundheit, Krankheit und persönliche Entwicklung durchzieht – wie ein feiner Strom, der alles miteinander verbindet und als Orientierungshilfe in der therapeutischen Arbeit dient.


Vielleicht spürst du schon erste Berührungspunkte dieses Musters in dir. Lass sie einfach da sein. Beobachte, welche Aspekte sich zeigen, während du dich auf diese Reise einlässt. Manche Resonanzen mögen dir vertraut vorkommen, andere neu.


Die Mittel, die hier vorgestellt werden, wirken als Wegweiser. Sie helfen, das Ringworm-Miasma zu vertiefen und erfahrbar zu machen, ohne es je starr zu definieren. Sie sind Spiegel, die die Dynamik miasmatischer Anteile sichtbar machen, ohne die Heilung zu ersetzen.


Gerade das Ringworm-Miasma zeichnet sich durch langsame, zyklische Heilung aus. Veränderungen geschehen Schritt für Schritt, oft begleitet von Rückschlägen, die alte Bindungsmuster und Blockaden sichtbar machen. Geduld, sichere Beziehungen und therapeutische Begleitung bilden den Boden, auf dem tiefe, nachhaltige Heilung wachsen kann.


Paulo Coelhos Worte fassen es treffend zusammen: „Man ertrinkt nicht, weil man unter Wasser taucht, sondern weil man unter Wasser bleibt.“


Heilung im Ringworm-Miasma gleicht dem Durchschwimmen eines Meeres – herausfordernd, manchmal mühsam, aber niemals unmöglich. Mit Geduld, innerer Aufmerksamkeit, Mut zur Hilfe und den passenden Mitteln kann Vertrauen wachsen, Stabilität entstehen und neues Leben sich im natürlichen Fluss entfalten.


Wenn die Wellen des Ringworm-Miasmas uns vorwärts tragen und dann wieder sanft zurückziehen, erkennen wir: Hilfe anzunehmen ist kein Zeichen von Schwäche. Es ist Ausdruck von Wertschätzung für unsere Lebenszeit – ein Einverständnis, dass der Weg leichter wird, wenn wir uns begleiten lassen.


Unterstützung verändert nicht nur das Tempo, sondern auch die Tiefe unserer Schritte – sodass wir nicht nur schneller, sondern bewusster ankommen.


Frühe Trennungserfahrungen und unbefriedigte Grundbedürfnisse prägen die Anteile des Ringworm-Miasmas im Menschen. Sie legen das Fundament für wiederkehrende Rückzugsmuster, Erstarrung und Bindungsschwierigkeiten, die durch gezielte homöopathische Mittel begleitet werden können.


Der Traumaforscher Peter A. Levine beschreibt solche Erfahrungen als tonische Immobilität: einen Zustand, in dem Körper und Gefühle „erstarren“, um Schutz zu bieten. Das Kind zieht sich innerlich zurück, schaltet Emotionen ab und verhärtet sich, um Hilflosigkeit und Schock zu überstehen. Dieses Erstarren ist ein natürlicher Überlebensmechanismus – doch solange es nicht sanft gelöst wird, hemmt es Beweglichkeit, Vertrauen und Bindungsfähigkeit.


Nimm einen Moment Zeit, um zu spüren, welche Bilder oder Empfindungen sich zeigen. Diese frühen Muster sind Teil dessen, was das Ringworm-Miasma ausmacht.


Die folgenden drei Mittel spiegeln jeweils eigene Facetten des Ringworm-Miasmas und begleiten die Heilung, indem sie die spezifischen miasmatischen Anteile im Patienten aufgreifen und sichtbar machen.




	
Lac humanum berührt die Sehnsucht nach Geborgenheit, nährt das verletzte Urvertrauen und hilft, sich neu zu verbinden – mit sich selbst und mit anderen.


	
Calcium silicata löst sanft erstarrte Blockaden, schenkt geerdete Stabilität und schützt wie eine tragende Schale, während Heilung geschehen darf.


	
Taraxacum lädt ein, Ballast loszulassen, den Blick nach vorn zu richten und mutig in einen neuen Lebensabschnitt aufzubrechen.





Heilung im Ringworm-Miasma ist zyklisch: Wellen tragen uns vorwärts, ziehen uns zurück – doch jede Bewegung bringt uns weiter.


Rückschläge sind keine Niederlagen – sie sind Wegweiser, die uns tiefer in unsere Heilung führen


Bist du bereit für den ersten Wegbegleiter dieses Miasmas – Lac humanum? Oder brauchst du vielleicht eine kleine Pause? Gönn dir einen Tee, spüre die Sonne auf der Haut oder atme ein paar Mal tief an der frischen Luft. Nimm dir diesen Moment, ehe wir gemeinsam weitergehen.




LAC HUMANUM, DIE MUTTERMILCH





…, wenn die erste Nahrung des Lebens fehlt…


Es ist ein kleines, noch nicht weit verbreitetes Mittel in der Homöopathie – und doch trägt es eine besondere Kraft in sich: die Erinnerung an die erste Nahrung, die uns nicht nur den Körper nährte, sondern auch Herz und Seele berührte.


Muttermilch ist weit mehr als eine Mischung aus Nährstoffen. Sie ist Wärme, Schutz, zarte Berührung – und das stille Versprechen: Du bist willkommen. Jeder Schluck verbindet das Neugeborene mit Herzschlag, Duft und Stimme der Mutter. Diese Sinneseindrücke beruhigen, lassen Vertrauen wachsen und bauen die ersten sicheren Brücken zur Welt.


Noch vor wenigen Jahrzehnten war dieses Urerleben nicht für jedes Kind selbstverständlich. In vielen Krankenhäusern lag ein erkranktes Neugeborenes allein in einem vergitterten Bettchen. Die vertraute Wärme der Mutter fehlte, stattdessen gab es fremde Gerüche, kühle Wände, unbekannte Stimmen. Auch zu Hause galt es oft als normal, dass Kinder „schlafen lernen“ sollten – allein in einem Zimmer, während niemand auf ihr Weinen reagierte. Sie schliefen irgendwann tatsächlich ein – nicht aus Geborgenheit, sondern aus Erschöpfung nach einem Schreien, das über ihre kleine Seele hinausging. Statt der Muttermilch gab es nicht selten ein genormtes Fläschchen – praktisch, aber ohne die lebendige Verbindung, die nur echte Muttermilch schenken kann.


In homöopathischer Form trägt Lac humanum diesen ursprünglichen Charakter in sich. Es kann das innere Band zur Erfahrung von Fürsorge und Annahme wieder anrühren – auch wenn dieses Band im Leben unterbrochen oder gar nicht erst geknüpft wurde. Wie eine sanfte Spur kann es den Weg zu diesem Urgefühl wieder öffnen. Manche Menschen berichten, dass sie nach der Einnahme ruhiger schlafen, sich innerlich weicher fühlen oder ein neues, stilles Vertrauen auftaucht – als hätte sich eine innere Tür geöffnet, die lange verschlossen war.


Lac humanum lädt dazu ein, sich an diese Quelle von Wärme und Verbindung zu erinnern – nicht nur mit dem Verstand, sondern im ganzen Wesen. Es ist, als würde ein stiller Faden aufgenommen, der uns wieder mit unserem ersten, tiefsten „Ja zum Leben“ verbindet.


Die nachfolgenden Hinweise machen sichtbar, wie sich die Muster im Körper und Verhalten zeigen.“


Auslöser und Hintergründe





	
Frühe Trennungserfahrungen z. B. durch Frühgeburt, Krankheit von Mutter oder Kind oder längeren Klinikaufenthalt nach der Geburt,


	
Schwierigkeiten beim Stillen oder frühe Entbehrung von Muttermilch – Abstillen, Milchunverträglichkeit, Flaschennahrung ohne Nähe,


	
wiederkehrende Infekte oder Phasen körperlicher Schwäche –


	
fehlende oder brüchige Bindungserfahrungen – Abwesenheit der Mutter (körperlich und/oder emotional)





Körperliche Leitsymptome




	
Milchthematik – mit starkem Verlangen, Abneigung oder Milchunverträglichkeit, ähnlich Lac defloratum (Kuhmilch), Magnesium carbonicum und Calcium carbonicum (hängt an der Mutter und kommt nicht los)



	
Verlangen nach Salz – ähnlich wie Natrium muriaticum, dem großen „Kummer-Mittel“ der Homöopathie;



	
Speichelfluss im Schlaf – ähnlich wie Mercurius solubilis, jedoch ohne den typischen Mundgeruch;


	
Beschwerden an Haut und Schleimhäuten – trocken, gereizt oder empfindlich, vergleichbar mit Psorinum und Ausdruck des psorischen Anteils des Ringworm-Miasmas;


	
Verdauungsbeschwerden – Blähungen, Reizdarm oder Verstopfung, insbesondere infolge emotionaler Überforderung oder innerer Anspannung. „Mein Kind spürt alles zuerst im Bauch.“


	
Schwellungen oder Schmerzen der Brust – bei prämenstruellem Syndrom, auch Stillprobleme





Anwendungsbeispiele


Entzündungen der Brustdrüse, Stillprobleme, Abstillen, Versiegen der Milch, Schwellungen oder Schmerzen der Brust vor der Periode, Beschwerden in der Pubertät, Menstruationsstörungen (zu häufig oder zu stark), Allergien und Schwäche des Immunsystems, Verzögerungen in der sprachlichen, sozialen oder emotionalen Entwicklung (z. B. unsicheres Bindungsverhalten), ADHS und Autismus, Wutausbrüche und emotionale Instabilität, Depressionen und tiefsitzende Ängste (ähnlich: Natrium muriaticum bei innerer Verschlossenheit), Neigung zu Suchtverhalten.


Seelisch-geistige Leitsymptome




	
Gefühl tiefer Verlassenheit

Schon seit der frühen Kindheit spürbar. Ein innerer Raum, der sich leer anfühlt, als wäre kein stabiler Halt oder eine sichere Verbindung zur Umgebung vorhanden.





	
Innere Zerrissenheit zwischen Nähe und Selbstständigkeit

Ein ständiger Konflikt zwischen dem Wunsch nach Nähe und dem Bedürfnis nach Eigenständigkeit. Häufig entsteht ein Gefühl, zwischen zwei Welten zu stehen.
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